
»Kostbarkeiten des
Bachgaumuseums«
GROSSOSTHEIM. Unter dem
Motto »Kostbarkeiten des
Bachgaumuseums« bietet der
Geschichtsverein Bachgau am
Sonntag, 19. November, um 15
Uhr eine Führung durch das
Haus an. Die Besucher, so teilt
der Veranstalter mit, entde-
cken »die Perlen 40-jähriger
Sammeltätigkeit«. joff

b
Weitere Infos unter
Tel. 06026/1226

VERANSTALTUNGEN

»TBC« in Hösbach:
Vorverkauf läuft
HÖSBACH. Das Totale Bam-
berger Cabaret (TBC) gastiert
mit seinem Programm »Aller
Unfug ist schwer« am 10.
März in der Hösbacher Kul-
turhalle. Laut Ankündigung
beginnt am 13. November der
Vorverkauf in der Hösbacher
Buchhandlung und beim
Greenwood-Sport in Hösbach-
Bahnhof. joff

Künstlertreff Damm:
Schau in Stockstadt
STOCKSTADT. Sechs Künstler
vom Künstlertreff Aschaffen-
burg-Damm stellen Werke in
verschiedenen Stilen und
Techniken im Stockstädter
Rathaus aus. Zu sehen sind
laut Ankündigung Arbeiten
von Gerd Brand, Marga Parr,
Petra Wind , Sabine Michel
und Dora Esther Madelaire.
Die Vernissage ist am Sams-
tag, 11. November. Geöffnet
ist die Schau bis zum 1. De-
zember montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr sowie diens-
tags von 12 bis bis 15 Uhr und
donnerstags von 14 bis
18 Uhr. joff

Hinweis auf die Geschichte des Bauplatzes: Wo in Hösbach gerade 15 Reihenhäuser entstehen, standen einst zwei Mühlen. Den jetzt entdeckten Mühlstein wollen Günter
Rausch vom Geschichtsverein, Bürgermeister Michael Baumann, Bauleiter Dennis Walter und Nadine Müller vom Bauträger (von links) auf dem Gelände integrieren. Foto: Gregor

Alter Mühlstein, neue Wohnungen
Immobilien: In Hösbach-Sand schließen 15 Reihenhäuser eine Baulücke – Fundstück erinnert an frühere Nutzung

Von unserem Redakteur
JENS RAAB

HÖSBACH. Wo zuletzt das namens-
gebende Gebäude dem Verfall
anheimgegeben war, sollen 15
schlüsselfertige Einfamilien-Rei-
henhäuser die städtebauliche Lü-
cke schließen: Die bundesweit
agierende Deutsche Reihenhaus
AG hat in der Hösbacher Müh-
lenstraße mit dem Bau des Wohn-
parks »Alte Mühle« begonnen. Der
bei den Arbeiten gefundene alte
Mühlstein soll einen Ehrenplatz
auf dem insgesamt 4500 Quadrat-
meter großen Areal erhalten.
Wie alt der Sandstein – der ver-

mutlich auf einem Kollergang
Dienst tat und das Mahlgut
quetschte – kann Günter Rausch
vom Hösbacher Geschichtsverein
nicht sagen. Klar ist für ihn nur:
Der Stein ist Zeugnis einer jahr-
hundertelangen Mühlentradition
an der Aschaff (siehe »Hinter-
grund«). Mehl sei hier ebenso ge-
wonnen worden wie Öl für Lam-
pen und Speisen.

Erinnerung auf dem Spielplatz
An diese Geschichte erinnert nun
die Reihenhaus AG auf dem ge-
planten »Gemeinschaftsplatz« am
Rande des Wohnparks: Der In-
vestor will den Mühlstein restau-
rieren und ihn samt Infotafel auf
dem Spielplatz der Anlage plat-
zieren. Bürgermeister Michael
Baumann (parteilos) und Günter
Rausch vom Geschichtsverein be-
grüßen den Plan.
Rathauschef Baumann kam am

Donnerstag auf die Baustelle, um

das historische Fundstück zu be-
gutachten. Der Bürgermeister, der
im zurückliegenden Wahlkampf
die Schaffung günstigen Wohn-
raums für Familien zu einem
Hauptziel seiner zweiten Amtszeit
erklärt hatte, sagt: Neben der
Ausweisung neuer Baugebiete
brauche man auch die sogenannte
Nach- oder Innenverdichtung wie

hier an der Mühlstraße. Mit dem
Engagement des Kölner Bauträ-
gers, der nach eigenen Angaben
bundesweit »in ausgewählten
Metropolregionen« bereits 7500
Reihenhäuser errichtet hat und
jährlich 750 zusätzlich baut, gehe
man in Hösbach neu Wege: Die
Immobilien in der »Alten Mühle«
seien vergleichsweise klein und

keine Luxusanwesen, aber eben
auch vergleichsweise günstig. »So
schließt sich eine Marktlücke.«
Der Bauträger investiert eige-

nen Angaben zufolge 4,6 Millionen
Euro in das Projekt, das in der
Siedlung Sand südlich der A3 in
Nachbarschaft der Autobahn-
Einhausung liegt. Die weitgehend
einheitlichen Fertigbau-Häuser,
die allesamt 145 Quadratmeter
Wohnfläche haben und auf den
Namen »Familienglück« getauft
sind, gibt es zu Preisen ab 273000
Euro. Die Reihenhäuser sind nicht
unterkellert, bieten aber alle zwei
Volletagen und ein Dachgeschoss.

Ende 2018 bezugsfertig
Sie präsentieren sich damit deut-
lich nüchterner als die quadrati-
schen Blöcke mit recht teuren
Wohnungen, die ein Aschaffen-
burger Investor 2014 an selber
Stelle geplant hatte. Das im Ge-
meinderat vieldiskutierte und
letztlich mehrheitlich genehmigte
Vorhaben wurde aber nie umge-
setzt – der Aschaffenburger ver-
kaufte an die Kölner.
Nach deren Angaben soll der

erste von drei Reihenhaus-Rie-
geln mit sieben Einheiten Ende
2018 bezugsfertig sein. Laut Na-
dine Müller von der Deutschen
Reihenhaus AG gibt es bisher erst
fünf Reservierungen: Bei einem
Unternehmen, das zum ersten Mal
in der Region tätig ist, seien die
Käufer zunächst zurückhaltend,
wollten erst einen Baufortschritt
sehen. »Wir sind uns aber sicher,
dass wir in dieser verkehrsgüns-
tigen Lage bald alle Häuser ver-
kauft haben.«

Hintergrund: Die Holzmühle zu Hostebach

Jahrhundertlang gehörte das Gelän-
de, auf dem nun die Reihenhäuser ent-
stehen, zu einem gut drei Hektar gro-
ßen Mühlenanwesen. Aus dem Kapitel
»Die Holzmühle zu Hostebach« in Ernst
Pfahlers Hösbacher Chronik von 1983
geht unter anderem hervor, dass der
Schmerlenbacher Klosterbesitz erst-
mals 1240 erwähnt wurde.
Im 30-jährigen Krieg zerstört, wurde
die Holzmühle – das Innenwerk be-
stand aus Holz – 1681 mit zwei Mahl-
gängen wieder aufgebaut, samt
Scheune, Stallung und Hof. Der Müh-
lenbesitz in Erbleihe wurde nach Mög-

lichkeit an die Nachfolger der besit-
zenden Familie weitervererbt.
Nach Johann Reising aus Glattbach
(Erbleihpächter 1681 bis 1734) und
dessen Nachfolger Johann Philipp Ob-
erle wurden später die beiden Mühlen
an der Aschaff benannt – die zudem
über die Jahrhunderte im Besitz beider
Familien blieben.
Die Reiß- oder Reisingmühle blieb
laut Günter Rausch vom Geschichts-
verein bis etwa 1980 in Betrieb, die
Oberle-Mühle vermutlich um 1940. Hier
gab es später eine Obstkelter und ei-
nen Apfelhandel. (JhR)

15 Reihenhäuser bilden den Wohnpark »Alte Mühle«. Grafik: Deutsche Reihenhaus AG
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MÄRKTE/BASARE

HAIBACH

Knochengarten: Samstag,
25. November, 14 bis 19 Uhr 4. Wald-
weihnachtsmarkt Knochengarten
knochengarten.de

SAILAUF

Rathausplatz: Samstag, 2. Dezember,
15 bis 22 Uhr Sailaufer Adventszauber
hinter dem historischen Rathaus

Rathausplatz: Sonntag, 3. Dezember,
14 bis 21 Uhr Sailaufer Adventszauber
hinter dem historischen Rathaus

b
Mehr Infos und Veranstaltungen
unter www.main-echo.de/
veranstaltungen. Tickets unter
tickets.main-echo.de.

Zu spät gebremst:
Frau leichtverletzt
KAHL. Bei einem Auffahrunfall
in der Hanauer Landstraße in
Kahl ist am Donnerstag eine
junge Frau leicht verletzt wor-
den. Wie die Polizei mitteilt,
bremsten gegen 17.30 Uhr ein
24-Jähriger Audi-Fahrer und
ein 44-jähriger Toyota-Fahrer
im Verkehr. Eine 58-Jährige
bemerkte dies zu spät und fuhr
mit ihrem Auto auf. Dabei
schob sie den Toyota auf den
Audi. Die Beifahrerin im Audi
klagte nach dem Unfall über
Schmerzen. Der Gesamtscha-
den summiert sich laut Polizei
auf 11000 Euro. grr

NACHRICHTEN

Passionsspiele Thema
im Dammbacher Rat
DAMMBACH. Die Vorstellung
der Arbeit und der positiven
Auswirkungen der Passions-
spiele steht auf der Tagesord-
nung der Sitzung des Damm-
bacher Gemeinderats am
Freitag, 17. November, um
19.30 Uhr im Rathaus in der
Wintersbacher Straße 141.
Weitere Themen sind unter
anderem: Vorberatung des
Haushalts 2018 der Verwal-
tungsgemeinschaft Mespel-
brunn, Austauschs eines de-
fekten Unterflurhydranten in
der Gerlachstraße sowie Än-
derung der Geschäftsordnung
in Bezug auf den regelmäßigen
Sitzungstag. joff

Christlicher Segen für Haus und Bewohner
Asyl: Weihbischof Ulrich Boom segnet Asylbewerberunterkunft »Haus Christophorus« in Goldbach, die als Übergangswohnheim genutzt wird
GOLDBACH. Eigentlich war Weih-
bischof Ulrich Boom am Freitag-
nachmittag nach Goldbach ge-
kommen, um die Asylbewerber-
unterkunft »Haus Christophorus«
zu segnen. Dass er nicht nur das
Gebäude, sondern wenig später
auch noch eine der darin lebenden
muslimischen Familien segnen
würde, war eine kleine Überra-
schung.
Kaum hatte der Bischof dem

Haus, das die katholische Kir-
chenstiftung St. Maria Immaculata
auf ihrem eigenen Grundstück an
der Sudetenlandstraße am Gold-
bacher Kugelberg gebaut hat, sei-
nen Segen erteilt, trat das Ober-
haupt der Familie Almohamad auf
den Kirchenmann zu, umarmte ihn
spontan und bat um den bischöf-
lichen Segen.

In der Wohnung der Almoha-
mads bildete der Weihbischof
dann mit der fünfköpfigen Familie
einen Kreis, segnete Vater, Mutter
und die drei Kinder und erfüllte
dieWorte, die er kurz zuvor bei der
Haussegnung gesagt hatte, mit
Leben: »Dass Gott die Menschen
liebt, lässt sich an diesem Haus
sehen«.

Von sieben Familien bewohnt
Ein Haus, das derzeit laut Manfred
Wetzel von der Regierung von
Unterfranken von sieben Familien
mit insgesamt 34 Personen, da-
runter 20 Kinder, bewohnt wird.
»In der nächsten Woche kommt
eine weitere Familie, dann ist das
Haus Christophorus voll belegt«,
so Wetzel. Entgegen der ur-
sprünglichen Planung wird das

Gebäude nicht als Teil-Gemein-
schaftsunterkunft (TGU), sondern
als Übergangswohnheim von der

Regierung genutzt, die es von der
Kirchenstiftung Immaculata ge-
mietet hat.

Aufgrund zurück gegangener
Flüchtlingszahlen habe sich der
Bedarf seit der Fertigstellung des
Neubaus in Goldbach geändert,
sagte Johannes Hardenacke von
der Regierung von Unterfranken
im September im Gespräch mit
unserem Medienhaus. Die Fami-
lien, die nun dort wohnen, sind so
genannte EU-Resettler.

»Gute Stimmung« im Haus
Die Stimmung unter den Hausbe-
wohnern sei sehr gut, sagte Gold-
bachs Aslybeauftragte Ulrike
Metzner am Rande der Segnung im
Gespräch mit unserem Medien-
haus. »Die Kinder lernen fleißig
Deutsch und die Mütter wollen
auch unbedingt.« Wer schon
Deutsch könne, helfe den ande-
ren, wo es geht, so Metzner. nab

Weihbischof Ulrich Boom segnete am Freitagnachmittag nicht nur das Asylbewerber-
heim in Goldbach, sondern auch seine Bewohner. Foto: Stefan Gregor

Wenigumstadt: Parken
ist Thema im Ausschuss
GROSSOSTHEIM. Die Parksitua-
tion in der Wenigumstädter
Hauptstraße beschäftigt den
Bauausschuss am Donnerstag,
16. November, auf Antrag der
CSU erneut. Beginn der Sit-
zung ist um 18 Uhr im Rathaus,
wie die Verwaltung mitteilt.
Weiteres Thema ist die denk-
malgeschützte Sandsteinmauer
am Parkhof am Kirchberg, für
deren Neuaufbau ein Nach-
tragsangebot auf dem Tisch
liegt. Zudem geht es um ver-
schiedene Bauanträge und die
Änderung des Bebauungsplans
Katzenrain. caw

VERANSTALTUNGEN

Totengedenken
in Hösbach
HÖSBACH. Der Opfer von Krieg
und Gewalt wird in Hösbach
am Volkstrauertag, 19. No-
vember, gedacht. Wie die Ge-
meinde mitteilt ist um 10.30
Uhr Gottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Michael. Um 11.30
Uhr beginnt am Ehrenmal auf
dem Friedhof eine Feierstunde.
In Feldkahl ist um 9 Uhr in der
Nepomuk-Kirche Gottesdienst,
die Feierstunde ist um 10 Uhr
am Ehrenmal vor der Kirche.
In Rottenberg beginnt der
Gottesdienst um 18.30 Uhr in
der Antoniuskirche, die Feier-
stunde ist anschließend um
19.15 Uhr am Ehrenmal vor der
Kirche. IN Hösbach-Bahnhof
wird um 17 Uhr ein Gottes-
dienst in der Kirche Zur Mut-
terschaft Mariens gefeiert. joff

Heimatjahrbuch
wird präsentiert
ALZENAU/KARLSTEIN. Druckfrisch
auf den Markt kommt in den
nächsten Tagen das Heimatjahr-
buch »Unser Kahlgrund« für 2018:
Offiziell vorgestellt wird der 63.
Jahrgang der beliebten Heimat-
lektüre von der Arbeitsgemein-
schaft für Heimatforschung und -
pflege Kahlgrund – im Beisein der
Mitglieder und Fremdautoren – am
Dienstag, 21. November, um 16
Uhr im Rudolf-Wöhrl-Pavillon in
Karlstein.

Tauschtag in Dettingen
Bevor der Band dann bei Ad-
vents- und Weihnachtsmärkten im
Kahlgrund, in Rathäusern und
Buchhandlungen sowie über die
Schulen verkauft wird, kann er
bereits am Sonntag, 26. Novem-
ber, erworben werden: beim Tag
der offenen Tür mit Tausch- und
Kaufbörse für ältere Heimatjahr-
bücher von 14 bis 18 Uhr im Karl-
steiner Heimatmuseum (Ortsteil
Dettingen, Schulstraße 2) und
beim 31. Weihnachtsmarkt der
Freunde des Chorgesangs von 10
bis 18 Uhr in der Kahler Fest-
halle; zudem beim voradventli-
chen Markt des Hobbykünstler-
Ehepaars Markstoller in der Brü-
ckenstraße 10 in Dettingen am
Freitag, 24. November, von 16 bis
20 Uhr, Samstag, 25. November,
von 14 bis 19 Uhr und Sonntag, 26.
November, von 13 bis 19 Uhr. Lei.
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